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WERKRAUM
ZU INDULI FÜR DIE DER IRMUNG
B1 IO  HR ERKRANKUN

ach anon 782 1St außerordentlicher Spender der Firmung 1n Priester, der
die entsprechende Vollmacht UuUrc das llgemeine ec der UTrC eın besonderes
Indult des Apostolischen Stuhles erhalten nat HeIZE der estimmungen des Al
gemeinen Rechtes en die Vollmacht firmen uch als Prilestier d1ie Kardınale;
außerdem bte un Talaten nullıus, apostolische ıkare und Präfekten inner-
halb ihres Gebletes uınd NU. während ihrer Amtsdauer.

Besondere ndulte firmen wurden VO eılıgen g.-
waährt, 1mM Falle einer Krankheit oder en Alters des ischof{fs,
manchmal für Missionspfarrer us Nun Sgewährt der H1 ater eın

Es können äubige, die während eiıner schweren
Krankheit 1ın wirklicher Todesgefahr sich befinden, auch VO bestimm-
ten Priestern gefirmt werden. nicht Gelegenheit besteht, on einem
Bischof die Yırmung empfangen, erhalten die Vollmacht diıe Orts-
pfarrer, die Pfarrvikare der inkorporierten Pfarreıen, d1ie rechtsmäßig
bestellten Pfarrprovisoren für vakante Pfarren, ndlich jene rlıester,
enen die Seelsorge nıt en pfarrlichen Rechten un 1C  en
dauernd un ausschließlich IUr eın bestimmtes Gebiet m1t eıner be-
stimmten Kirche übertragen iSTt Kapitelvikar und Generalvıkar en
die Vollmacht nıcht, die Dekane AL in ihrer eigenen Pfarre Da ele--
gatıon ausgeschlossen 1St, können Hilfspriester oder Pfarradministratoren
USW. anstelle des verhinderten Pfarrers die Firmung nicht spenden. Der
Rıtus 1st dem Rituale Romanum entinommen mıit einıgen entsprechen-
den Änderungen der Rubriıken) Im Gegensatz AGe Pontifikale betont
das Rituale bel der Salbung ausdrücklich die Handauflegung

PO  T NO Le S18NO CIU CIS (gqu L,
S1ISNUM CCS 1.N2 PrOÖN LO 1LII1US,;BLEOAdUCTE DOLLI1GE
r) Et confirmo te Chrismate salutıs: In nomine

Pa Lr1S, e Fı 111, ei Spl rıtus Sanctı. Amen
REFHAÄLE NO te S1gNO Cru + eis Q:w O dum @CLE

iımposı1ıta INAaNn u A E Xira Capu CANTITIrTrmMAaNAL DLI-:OR
; R pollıce S11g U C A- C 41:S8 1n ONO RE Qer’n d e

Chriısmate salutıs: In nomıneBTrOSEequUILLUF) ei coniirmo te
Pa trıs, e Fı 111, et Spl rıtus Sanct.. Amen

Das Dekret der Sakramenten-Kongregation wurde 2 August
1946 approbiert un ın Nr e der Acta Apostolicae Sedis VO Oktober
1946, Seite 349— 358 veröffentlicht. Nähere Weısungen brıingen die

Edmund (:Diözesanverordnungsblätter.
NEUEN LITURGISCHEN KLEINSCHRIFTEN

DEUTSCHE ORDINARIUM. ES'T DES ALLERHEILIGS  EN HERZEN
JESU. Kath Schriftenmission Linz, DZW. Seıten, m1T oten

Die Heite setzen normalerweise die Missa ectia des Priesters OTraus Das
„Deutsche Ordinarıum"““ brıngt die Einheitstexte nach Schott Die Melodien
stammen e1ls VO  } rof Vınzenz (Goller und sind 11r die' Klosterneuburger
etsingmesse bereits Gemeingut des kirchlichen Volksgesanges geworden Herr,
erbarme dich N:  9 Heilig, Lamm Gottes), e11s VOoO  E 0Se Kronsteiner 1n 1L.1nzZ
in frel rythmischer Weise vertiont Giloria, Credo) Das inghe ZU. erz-Jesu-
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